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Vier Tage Kompetenztraining: Stärkung sozialer Kompetenzen und Mobbingprävention


In diesem Schuljahr fand für die Klassen 7.3, 7.4 und 7.5 ein viertägiges soziales 
Kompetenztraining statt – fest verankert im Anti-Mobbing-Konzept der Schule. Ziel ist es, eine 
Schulkultur zu fördern, die von Respekt, psychologischer Sicherheit und prosozialem Verhalten 
als Basis erfolgreichen Lernens geprägt ist.


Durchgeführt wurde das Training von den Klassenleitungen gemeinsam mit Frau Fokken, dem 
schulinternen Trainerteam (Fr. Beckmann, Fr. Berles, Hr. Sifringer) und dem Team von DOCK A 
(Hr. Eberhardt, Fr. Gerelyes, Fr. Hartwig) – auf Basis eines schulinternen Präventions- und 
Interventionskonzeptes, evidenzbasierter Ansätze wie Fairplayer.Manual, systemischer Anti-
Mobbing-Ansätze und gewaltfreier Kommunikation nach Rosenberg.


Die vier Module umfassten: Emotionswahrnehmung und -differenzierung, Mobbing und 
Cybermobbing (inkl. Gruppendynamiken und Rollen), Zivilcourage sowie gewaltfreie 
Kommunikation. Gearbeitet wurde in Teilgruppen mit Doppelbesetzung aus Trainer*in und 
Klassenleitung.


Das Feedback der Schüler*innen war durchweg positiv – viele erlebten die Inhalte als direkt auf 
den Schulalltag übertragbar und die Klassengemeinschaft als gestärkt. Entstandene Infoplakate 
sind in Raum B101 zu besichtigen.


Ein herzlicher Dank gilt der Schulleitung für die tatkräftige Unterstützung!


(A. Berles, E. Gerelyes, M. Sifringer)

Zwischenbericht

Stadtradeln Berlin 2026 – Team Heinrich‑Schliemann‑Gymnasium (Pankow)


Die Halbzeit ist erreicht – der Countdown läuft! Vom 20. Mai bis 9. Juni 
2026 treten wir wieder gemeinsam für ein klimafreundliches Berlin in 
die Pedale. Unser Team ist stark gestartet:


Aktuell gefahrene Kilometer: 6.565 km


Weiter so – jede Fahrt zählt! Ob zur Schule, zum Sport oder in der 
Freizeit: Lasst eure Kilometer in der STADTRADELN-App für unser Team 
arbeiten. 


Jetzt noch anmelden unter www.stadtradeln.de/berlin beim Team 
„Heinrich-Schliemann-Gymnasium (Pankow)“ und mitradeln!


(A. Dükert) 
Rückblicke
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Altpapier gegen Geld


Es klingt erstmal verrückt, aber funktioniert tatsächlich: Das Projekt der Gruppe „HSG-
Klimaneutral“ von der Gesamtschülervertretung, bei dem die Schüler*innen und Lehrkräfte 
möglichst viel Altpapier sammeln sollen. 


Es werden Zeitungen, Zeitschriften, Flyer und Schreibpapier 
benötigt. Diese können bis zum 26.06.26 auf dem Vorderhof in 
einer extra Tonne abgegeben werden, die mit einem Schild 
gekennzeichnet ist. Die volle Tonne wird von Papierfritze, einem 
Berliner Recycling- und Entsorgungsunternehmen, abgeholt 
und das Altpapier recycelt. Pappe, Kartons oder Bücher sind 
dafür jedoch nicht geeignet.


Aus mehreren Gründen sollten Schüler*innen sowie Lehrkräfte 
bei der Aktion mitmachen. Durch das Recyceln sinkt der Bedarf 
an Holz. Bäume bleiben stehen und produzieren wichtigen 
Sauerstoff. Des Weiteren entstehen aus alten Stoffen neue 
Produkte, die wir wieder verwenden. Eine zusätzliche Motivation 
für das Sammeln von Altpapier ist ein finanzieller Anreiz. Für jedes Kilo Papier bekommen wir 
Geld von Papierfritze, das wir an die Umweltorganisation „Greenpeace“ spenden.  


Wir freuen uns über jeden noch so kleinen Beitrag! Danke!  


(Lena W., 10.4) 

Präventionsradar 2025/26


Unsere Schule hat im Schuljahr 2025/2026 erneut 
am deutschlandweiten „Präventionsradar“ teil-
genommen. Ziel der Studie ist es, Erkenntnisse zu 
den Themen Gesundheit, Wohlbefinden, Schulstress, 
Mediennutzung sowie zum sozialen Miteinander von 
Schülerinnen und Schülern zu gewinnen und daraus 
wichtige Impulse für die schulische Präventionsarbeit abzuleiten.


Die Ergebnisse geben wertvolle Einblicke in die Lebenswelt unserer Schülerinnen und Schüler 
und unterstützen uns dabei, schulische Entwicklungsprozesse gezielt weiterzuführen.


Der vollständige Ergebnisbericht steht ab sofort auf unserer Schulhomepage zur Ansicht und zum 
Download bereit.


(M. Sifringer, S. Hartwich)

Aufruf
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Russisch

Qosh keldiniz, Qazaqstan!


Ein Land voller Geschichte, atemberau-
bender Natur, Kultur und Gastfreundschaft – 
willkommen in Kasachstan!


Vom 1. bis zum 10. Mai hat ein Großteil der 
Schülerinnen und Schüler des Russisch-
kurses der 10. Klasse von Frau Frei unter der 
Leitung von Herrn Olivanov eine Reise in eine 
der beeindruckendsten Städte der Welt 
unternommen: Astana.


Die Jugendlichen lebten in Gastfamilien, die 
sie mit offenen Armen empfingen. Bereits am Tag der Ankunft wurden die Stadt und ihre 
Geschichte während einer Exkursion näher vorgestellt. Der außergewöhnliche Architekturstil war 
besonders bemerkenswert. Jeder, der hier durch die Straßen schlendert, wird verstehen, warum 
Astana auch „Dubai in der Steppe“ genannt wird.


Der zweite Tag gehörte den Gastfamilien und dem Besuch der kasachischen Partnerschule – ein 
unvergessliches Erlebnis. Neben dem herzlichen Empfang beeindruckte uns vor allem der 
Einblick in den kasachischen Schulalltag: So wird dort etwa jeden Montag die Nationalhymne 
gesungen – für uns ungewohnt, dort völlig selbstverständlich.


Auch die Orte, die wir außerhalb der Schule besuchen konnten, haben einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Besonders die ehemalige Arbeitslagerstätte und heutige Gedenkstätte „Alschir“, die 
den Opfern der stalinistischen Repressionen gewidmet ist, löste bei uns viele Emotionen aus und 
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck.


Zudem unternahmen wir einen Tagesausflug zur größten Moschee Zentralasiens, die innerhalb 
von nur fünf Jahren erbaut wurde – etwas, das in Deutschland kaum vorstellbar erscheint.


Insgesamt kann ich im Namen aller sagen, dass diese Reise ein wunderbares Erlebnis und eine 
wertvolle Lebenserfahrung war.


(Nadeschda P., 10.3) 

Neues aus den Fachbereichen

Fremdsprachen allgemein

Erster Platz beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen


Beim diesjährigen Bundeswettbewerb Fremdsprachen nahm Sophie Petzoldt aus der Klasse 8.3 
im Solowettbewerb teil und gewann den ersten Platz in Berlin. Herzlichen Glückwunsch. 


(C. Gruhle (FB Fremdsprachen))
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Du bist was du isst – Ein kulinarisches Projekt zwischen Berlin und Lyon


Der diesjährige Austausch der 10. Klassen mit Lyon stand ganz im Zeichen der Gaumenfreuden. 
In Berlin haben wir zusammen mit den französischen Austauschschülerinnen und Schülern an 
einem Kochkurs teilgenommen. Viele französische und deutsche Familienmitglieder haben uns 
tatkräftig unterstützt, als an den Wochenenden in Berlin und Lyon gemeinsam das 
Lieblingsgericht der jeweiligen Gastfamilie zubereitet wurde. Die Rezepte und kleinen Anekdoten 
dazu werden in einem gemeinsamen Kochbuch erscheinen. 


Dank des sehr herzlichen Empfangs und der abwechslungsreichen Gestaltung der gemeinsamen 
Freizeit durch die Mitglieder der Lyon-AG haben sich unsere Gäste in Berlin sehr wohl gefühlt. In 
Lyon konnte unsere Gruppe neben dem offiziellen kulturellen Programm die Stadt auf 

unterschiedliche Weise ken-
nenlernen: Mit den Aus-
tauschpartnern am Ufer der 
Rhone und Saône entlang 
joggend, beim Picknick im 
Parque de la Tête d’Or, beim 
Lasertag, beim gemeinsamen 
Essen usw. Der Austausch war 
eine intensive Zeit voller 
wertvoller Erfahrungen, in der 

die Lyon-AG als Gruppe zusammengewachsen ist und in den Alltag französischer Familien 
eintauchen konnte. 


Zum Schluss gab es einen tränenreichen Abschied, der uns zeigt, wie stark und lebendig die 
deutsch-französische Freundschaft sein kann. 


(J. Nicolae und E. Gerelyes) 

Vizemeisterschaft für unsere Basketballerinnen


Unsere Basketballerinnen der Wettkampfklasse 3 (Jahrgänge 2010–2013) haben beim 
Finalturnier der höchsten Spielklasse (All Star) einen starken Auftritt hingelegt und sich bis ins 
Finale der Berliner Schulmeisterschaft gekämpft. Am Ende entschied nur die Anzahl der erzielten 
Körbe – bei gleicher Anzahl an Siegen und gleicher Punktdifferenz. Unser Team darf sich über 
einen verdienten Vizemeistertitel freuen. Herzlichen Glückwunsch!


(D. Speckmann)

Sport

Französisch
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Känguru-Sprünge zum Erfolg- Unsere Schule knobelt sich auf das Treppchen.


Am 19. März 2026 war Känguru-Tag, ein mathematischer Multiple-Choice-
Wettbewerb für rund 6 Millionen Teilnehmer in über 100 Ländern weltweit: 
Es wurde auch am Heinrich-Schliemann Gymnasium geknobelt und 
getüftelt – sogar mit großem Erfolg! Dank der anteiligen Übernahme der 

S t a r t g e b ü h r d u r c h u n s e r e n 
Förderverein nahmen alle Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 5    und 6 teil. Insgesamt gingen 166 Schülerinnen 
und Schüler aus den Klassenstufen 5 bis 11 an den Start. 
Viele von ihnen dürfen sich über Preise freuen – herzlichen 
Glückwunsch!


In der Klasse 5 erreichen Philippa P. den 1. Preis und 
zusätzlich das T‑Shirt für den längsten Sprung (die meisten 

am Stück richtig gelösten Aufgaben), Ella Z. ebenfalls den 1. Preis, Alfred G. den 2. Preis sowie 
Linnea R., Anna R. und Elisabeth F. jeweils den 3. Preis. 


In Klasse 6 gewinnt Hannes Sch. den 1. Preis; Rasmus J. erreicht den 2. Preis und erhält das 
T‑Shirt. Juri H., Zoe P., Anna R. und Johanna M. erzielen jeweils den 2. Preis. Josephine S., Frieda 
G., Mitja S., Veronika G. und David P. werden mit dem 3. Preis ausgezeichnet.


Ein großes Dankeschön geht an Herrn Radvan und Herrn Kehlert für die Organisation, sowie an 
die KollegInnen, die den Wettbewerb unterstützt und durchgeführt haben. Die Preise, 
Teilnehmerpreise und Urkunden werden in den kommenden Wochen durch die Mathelehrkraft 
ausgegeben. Der Fachbereich Mathematik freut sich sehr über die tollen Ergebnisse – wir sind 
stolz auf euch alle!


(Fachbereich Mathematik)

Mathematik
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Da liegt Musik in der Luft…


Am 07.05.2026 wurde es abends in der Aula richtig 
voll. Unser diesjähriges Frühlingskonzert hat viele 
Besucher:innen angelockt und ein abwechslungs-
reiches Programm präsentiert. Schüler:innen aus 
allen Jahrgängen waren auf der Bühne!  
Der Chor eröffnete mit mehrstimmigem Gesang, es 
folgten viele Schulklassen, die in großen Bandarran-
gements bekannte Songs, wie Hey Jude, Bad Boys 
oder Blinding Lights gemeinsam performten. Hannah S. 
(Q2) sang zwei Songs und begleitete sich dazu am Flügel. Auch unsere Schulbands „Kurzschluss“ 
und „3rd floor“ heizten mit ihren Songs der Aula richtig ein. Zum Konzertabschluss spielte das 
Schulorchester zwei Werke. Wir bedanken uns bei allen Schüler:innen auf der Bühne und bei 
unserem Publikum für das zahlreiche Erscheinen und den vielen Applaus. 


Wer unsere Bands nochmal erleben möchte, kann sich schonmal das Sommerfest (07.07.26, 
15-18 Uhr) vormerken. 


                                                                                                                                 (Fr. van der Meer / FB Musik)

Herausragender Erfolg: Science-Olympiaden - Silber in Europa/Spitzenplatz im Bundesfinale!


Felix Julian Friedrich (Q2) hat auf nationaler und internationaler Ebene 
wissenschaftliche Höchstleistungen erbracht und das HSG bravourös 
vertreten. Nach intensiven Vorbereitungen 
reiste Felix im Mai als Teil des deutschen 
Nationalteams zur European Olympiad of 
Experimental Science (EOES) nach Lund, 

Schweden. In einem anspruchs-vollen Wettbewerb bewies er 
Nervenstärke und exzellentes Forschergeschick. Das Ergebnis ist 
sensationell: Felix und sein Team erkämpften sich die Silbermedaille! 
Gemeinsam mit dem zweiten deutschen Team, das sogar Gold holte, 
war die deutsche Delegation in diesem Jahr überaus erfolgreich.


Direkt im Anschluss wartete die nächste große Herausforderung: das Bundesfinale der 
Internationalen Biologie-Olympiade (IBO) in Kiel. Hier traten die besten Biologie-Talente 
Deutschlands gegeneinander an. Felix zeigte erneut eine Spitzenleistung und schrammte am 
Ende auf dem undankbaren, aber absolut großartigen 5. Platz nur um Haaresbreite (genau ein 
Platz!) an der Qualifikation für das vierköpfige Nationalteam vorbei. Neben der Anerkennung der 
Fachjury durfte sich Felix über ein Preisgeld von 500 € und ein Ehren-Teeservice freuen. Ein 
solcher Erfolg zeigt, wie weit Leidenschaft und die richtige Unterstützung tragen können.


(M. Sifringer)

Naturwissenschaften

Musik
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Heute bestimmen die Kinder wo es 
lang geht! Viel zu lange schon haben 
die Erwachsenen viel zu viele Dinge 
schief laufen lassen: Krieg, Hunger, 
Armut und Ungleichheit plagen die 
Welt und am Ende sind es die Kinder 
die es ausbaden müssen. Deswegen 
haben sie sich entschlossen, sich 
nun so lange vor den Erwachsenen 
zu verstecken, bis diese ihre 
Forderungen für eine gerechtere 

Welt akzeptieren und sich dazu verpflichten, alles in ihrer Macht stehende zu tun, diese auch 
umzusetzen. Und damit das auch wirklich geschieht, sind die Kinder jetzt erst einmal weg und 
gehen jetzt alle raus.


Das war die Handlung des Theaterstücks „Die Konferenz der Kinder“, das Schüler*innen aus dem 
Religionsunterricht der fünften und sechsten Klassen letzte Woche zusammen mit Schüler*innen 
anderer Berliner Schulen in der Gedächtniskirche aufgeführt haben. Und tatsächlich wurde es 
ohne die Kinder auch auf einmal ganz schön leer und still.


Das Theaterprojekt war eingebettet in eine Kooperation von „Reli fürs Klima“ mit „Brot für die 
Welt“ und deren Partnerprojekt SCOPE-Zambia unter dem Motto „Genug für alle!“. 
Vorangegangen waren der Aufführung zwei intensive Workshoptage, an denen die Schüler*innen 
begleitet von den Theatermacher*innen der „Berliner Drehbühne“ ihre Sicht auf die Welt und zum 
Thema Ernährung erkundet, unsere gegenwärtigen Probleme benannt und ihre eigenen Lösungen 
ausgetüftelt haben. 


Diese wurden dann in Forderungen überführt und während der Aufführung dem Publikum 
vorgelegt. Am Ende stimmten die Erwachsenen dem Katalog der Forderungen der Kinder zum 
Glück zu und verpflichteten sich, nicht nur alle Kriege auf der Welt sofort zu beenden und 
Kinderarbeit zu verbieten, sondern auch auf den Schuldächern und Schulhöfen das eigene 
Schulessen anzubauen und allen Menschen kostenlosen Zugang zu sauberem Trinkwasser zu 
ermöglichen. Das überzeugte die Schüler*innen, unter großem Beifall kamen Sie zurück und 
ließen sich feiern.


An diesem Abend stand die Perspektive der Schüler*innen im Vordergrund, die nicht nur ein Ende 
von Hunger, Krieg und Elend forderten, sondern in ihren Entwürfen auch eine Radikalität 
entwickelten, die so einfach wie überzeugend ist. Dabei konnten wir erleben, wie die 
Schüler*innen auf der Bühne ihre schauspielerischen Fähigkeiten unter Beweis stellten, sich 
leidenschaftlich einbrachten und an diesem Abend über sich hinauswuchsen.


(J. Blumenschein,  L. Michael)

Religion
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Das Interview ist eine Kooperation von Katharina Heß und Emilie Dörries, die offenbar mental 
schon kurz vor den Sommerferien standen. Der Interviewer hatte seine Mühe, die Ernsthaftigkeit 
dieses investigativen Interviews aufrechtzuerhalten. 


Emilie, woher hast du diesen schönen Akzent?

Aus Frankreisch! Eigentlisch ‘abe isch aber gar keinen 
Akzent :-)

Wie oft ist dir in deinem Leben schon gesagt worden, 
dass dein Akzent so très charmant klingt?

Ich finde ihn eigentlich hässlich, aber es ist mir schon 
Tausend Mal gesagt worden und jedes Mal versuchen die 
Leute mit mir Französisch zu sprechen. Aber, ja, ich 
genieße das Kompliment. 

Katharina, warum hast du keinen französischen 
Akzent?

Leider habe ich keine französischen Wurzeln, sondern nur 
hessische und schwäbische. Ich komme aus der Nähe von Kassel.

Frau Dörries fragt ernsthaft: Und warum Berlin?

Aus familiären Gründen und weil die Berliner Luft so gut ist. Kassel ist auch zu langweilig.

Frau Dörries entdeckt ihre journalistischen Fähigkeiten und fragt den Interviewer, wo er 
herkäme. Ich komme aus Berlin und habe deshalb leider auch keinen französischen Akzent, kann 
ihn aber gut imitieren. 

Frau Heß wirft ein, dass man mit französischem Akzent sogar beim Beleidigen charmant klingt, 
woraufhin die drei Lehrkräfte fantasievolle Beispiele nennen, die hier nicht veröffentlicht werden 
können.

Emilie, was ist der beste Burger für dich?

Der Maxburger aus Schweden. Da ist alles frisch und saftig!

Und für dich, Katharina?

Zum Beispiel Burger mit Linsenpatty. Ich bin schon seit 20 Jahren Vegetarierin.

Katharina, welches Konzert war dein erstes und ist es dir mittlerweile peinlich?

Nö! Mein allererstes Konzert war Tabaluga von Peter Maffay.

Emilie, vor welchem Tier, das in unseren Breiten vorkommt, hast du am meisten Angst?

Oh, es gibt eine Menge. Aber das Top-1-Tier ist der Nacktmull. [Anm. der Redaktion: Das 
hässlichste Tier der Welt.]

Katharina, wessen Autogramm hast du dir jemals geben lassen?

Als ich 15 oder 16 war, hatte ich ein unterschriebenes Trikot von Michael Ballack. Damals war ich 
sehr an Fußball interessiert.

Katharina Heß (Deutsch, Politik, Geschichte, Kunst) & Emilie Dörries (Physik, 
Chemie, Nawi)

Kurz gefragt: Unsere Kolleg*innen im Spotlight
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Emilie, was würdest du deinem 15-jährigen Selbst raten, wenn du könntest?

Genieß einfach das Leben und mach dir keinen Kopf über das Leben.

Katharina, was würdest du machen?

Immer ein bisschen mutiger sein als man sich zutraut.

Katharina, was war dein originellster Berufswunsch als Kind?

Ich wollte eine Zeit lang Prince William heiraten. Außerdem wollte ich Springreiterin werden, weil 
mein Vater Springreiter war. 

Und dein Berufswunsch, Emilie?

Tierärztin, aber dann hat man herausgefunden, dass ich allergisch bin.

Katharina, welches war in der Schule dein schlechtestes Fach und wie hast du es überstanden?

Mathe mit ganz viel Humor :-)

Emilie, welche Noten würdest du dir als Lehrkraft in deinen Fächern geben?

Nawi 2, Chemie 1, Physik 3.

Sitzt oder steht ihr mehr im Unterricht?

Katharina: Ich steh die ganze Zeit.

Emilie: Ich stehe auch die ganze Zeit, weil ich mich immer bewege.

Katharina: Ich bin so klein, dass ich die SchülerInnen hinter dem PC-Bildschirm nicht sehen würde. 
Ich glaube, ich würde sonst auch einschlafen, denn Stehen ist viel dynamischer.

An welche Zahl denke ich gerade?

Katharina: 4

Emilie: 2

Entweder oder?

Emilie: Frühling oder Sommer? Frühling.

Katharina: Apfel oder Orange? Orange.

Emilie: Honig- oder Wassermelone? Honigmelone.

Katharina: Eis oder Kuchen? Kuchen.

Emilie: Eis oder Kuchen? Eis.

Katharina: Ballerinas oder Flipflops? Ballerinas. 

Emilie: Berge oder Meer? Meer. 


Für das nächste Interview haben die Kolleginnen Frau Lindner und Frau Krummheuer 
vorgeschlagen.

Erst nach dem Fototermin kommt Frau Heß, auch wenn sie es schon weiß, darauf, Frau Dörries 
zu fragen, ob sie denn schon immer Lehrerin sei. 

Nein, ich war Laborantin bei der Kriminalpolizei und dann Umweltingenieurin. 

Warum hast du mit der Polizeiarbeit aufgehört?

Es war auf Dauer zu gruselig.

Frau Hess: Was kann man aus dem dort Gelernten in den Schulalltag integrieren? 

Spurensuche!! (Frau Dörries lacht laut auf und Frau Heß stimmt fröhlich ein.)



